
 

 

 

Das Abendmahl - was ist das? 
 
Vielen erscheint es geheimnisumwoben, umstritten, 
unverstanden und wird missachtet - das Abendmahl. 
Es gehört zum Christsein dazu. Jesus hat es mit seinen 
Jüngern gefeiert und sie dazu aufgefordert, dies auch 
zu tun. Aber was ist das Abendmahl? Wie sollten wir 
es feiern? Wer kann es wirklich mitfeiern? Dazu einige 
Informationen. 
 
Als Jesus das Abendmahl am Tag vor seiner 
Hinrichtung eingesetzt hat, hat er als Form die 
Passafeier des Judentums aufgenommen. Die 
Befreiung aus der Sklaverei in Ägypten ist dort das große Thema. Er hat diese Feier 
aber auch entscheidend verändert. Er nimmt den „Eliabecher“ und trinkt daraus. Er erklärt 
die Elemente Brot und Wein auf sein bevorstehendes Leiden und Sterben hin „zur 
Vergebung der Sünden“. Das gebrochene Brot steht für den gebrochenen Leib Jesu, der 
Wein für sein vergossenes Blut. Und er verbindet dieses Mahl mit der Zusage an seine 
Jünger: Wenn immer ihr dieses Mahl feiert, bin ich mitten unter euch.  
 
Es gab im Verlauf der Kirchengeschichte große Auseinandersetzungen um die Frage, wie 
die Gegenwart von Jesus im Abendmahl ganz konkret gemeint ist. Diesen Streit zu 
verlängern erscheint müßig. Und doch ist eines ganz sicher: Das Abendmahl ist nach dem 
Neuen Testament mehr als ein Kirchensnack. Es ist ein ermutigendes und frohes Mahl, 
für Menschen die an Jesus glauben oder neu zu ihm kommen wollen. Da geht es um 
Gemeinschaft und Vergebung. Schon allein die Tatsache, dass Christen dieses 
besondere Mahl feiern, „verkündigt“ etwas, nämlich die Rettung durch Jesus. Und es 
wird deutlich, wer und was Christen im Innersten verbindet. Auch dass wir das Beste 
noch erwarten, nämlich die Königsherrschaft Gottes, sein sichtbares Wiederkommen. Das 
Abendmahl wird also durchaus zu Recht auch als „Heiliges Abendmahl“ (Sakrament) 
bezeichnet.  
 
Die Frage, ab wann bei unseren Abendmahlsfeiern auch Kinder eingeladen sind, hängt 
damit zusammen, nach welcher Konzeption die Konfirmandenzeit gestaltet wird. In 
einigen Gemeinden wird die Konfizeit zeitlich aufgeteilt: Block A mit Einführung in das 
Thema Abendmahl in Klasse 3 (deshalb „KU 3“ genannt) und Block B mit den übrigen 
Themen in Klasse 8. Bei uns in Locherhof wird erst in der Konfirmandenzeit in Klasse 8 in 
das Thema Abendmahl eingeführt („KU 8“ genannt) und die Konfirmanden haben im 
Laufe dieses Jahres mehrfach die Gelegenheit das Abendmahl mitzufeiern.  
 



 

 

Eine biblische Altersvorgabe gibt es nicht um am Abendmahl teilnehmen zu können. Aber 
die Bedeutung des Mahls legt es doch nahe, dass eine Vorbereitung auf das, was hier 
geschieht, absolut nötig ist. 
 
Nachdem wir bis jetzt gute Erfahrungen mit einer kompakten Konfirmandenzeit in Klasse 
8 gemacht haben, stellt sich sich Frage, ob Eltern dann auch mit ihren jüngeren Kindern 
zum Abendmahl mit nach vorne kommen können?   
Eindeutig ja. Diese Kinder bekommen dann einen persönlichen Segen zugesprochen. So 
wie es von Jesus heißt, dass er die Hände auf Kinder legte und sie segnete (Mk 10,16). Ihr 
erstes Abendmahl feiern diese Kinder dann erst im Laufe des Konfirmandenjahres. Aber 
es wird ihnen nicht fremd sein, wenn sie es bereits davor erlebt haben.  
 
Alle Gemeindeglieder will ich ausdrücklich ermutigen, das Abendmahl ganz neu zu 
„schmecken“. Hier begegnen wir Jesus auf ganz besondere Weise und das wirkt zurück 
in unser Leben und den Zusammenhalt der Gemeinde.  
Die nächsten Gottesdienste mit Abendmahl sind am Buß- und Bettag und am zweiten 
Weihnachtsfeiertag geplant. Herzliche Einladung dazu!  
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